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1 Stromtransportbedarfskorridore 

Im Folgenden werden die 13 bearbeiteten Untersuchungsräume der Stromtransport-
bedarfskorridore präsentiert (Abbildung 1). Untersuchungsräume befinden sich in allen 
Bundesländern und betreffen nur Flächen innerhalb der Staatsfläche Österreichs. Für die 
Untersuchung der Stromtransportbedarfskorridore wurde ein Leitungsneubau innerhalb 
dieser Untersuchungsräume angenommen. Ein Untersuchungsraum erstreckt sich 
definitionsgemäß über eine gerade Linie zwischen zwei zu verbindenden Umspannwerk-
knoten, die mit einem Pufferbereich im Seitenverhältnis von Länge zu Breite von mindes-
tens 2,5 : 1 versehen wurden. Um Bestandstrassen und Zwangspunkte (Umspannwerke) 
zu berücksichtigen, wurden im Anlassfall auch abweichende Untersuchungsraum-Puffer-
breiten gewählt. 

Abbildung 1 Übersichtskarte der Untersuchungsräume der Stromtransportbedarfs-
korridore (UR-S 1 bis UR-S 13) in Österreich 

 

Für jeden der Untersuchungsräume liegt ein Rasterdatensatz mit einer Zellengröße von 
50m x 50m vor. Für jede Rasterzelle im Untersuchungsraum ist bekannt, welche der 
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1.1 Untersuchungsraum Stromtransportbedarfskorridor 1: 
St. Peter (OÖ) – Dürnrohr (NÖ) 

Ausführungsart  Starkstromfreileitung  

Ausbauform  Netzausbau: Errichtung einer Freileitung als Neubau  

Untersuchungsraum 
Lage des 
Untersuchungsraums/Bundesländer  

Verbindung der Umspannwerke St. Peter am Hart (OÖ) – 
Dürnrohr (NÖ)/Oberösterreich, Niederösterreich, Salzburg und 
Wien 

Größe des Untersuchungsraums  19.060,2 km² 

Abbildung 2 Untersuchungsraum Stromtransportbedarfskorridor 1 

 

Flächenbilanz des Konfliktrisikos 
Konfliktrisiko 1 (gering) 1.452,3 km² 
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Konfliktrisiko 2 (mittel) 10.611,8 km² 

Konfliktrisiko 3 (hoch) 2.000,2 km² 

Konfliktrisiko 4 (sehr hoch) 4.890,1 km² 

nicht bewertet 105,8 km² 

Bewertung des schutzgutübergreifenden Konfliktrisikos 
Luftlinienlänge zwischen Netzverknüpfungspunkten  208 km 

Querriegel 1 

Abbildung 3 Querriegel 1 in Stromtransportbedarfskorridor 1  

 

Ursache des Querriegels 1 
FFH-Gebiet Strudengau-Nibelungengau, FFH-Gebiet und Vogelschutzgebiet Machland-Süd, 
FFH-Gebiet Wachau, FFH-Gebiet Niederösterreichische Alpenvorlandflüsse, Vogelschutz-
gebiet Pielachtal, FFH-Gebiet und Vogelschutzgebiet Wachau-Jauerling, FFH-Gebiet und 
Vogelschutzgebiet Kamp- und Kremstal, FFH-Gebiet Tullnerfelder Donau-Auen und 
Vogelschutzgebiet Tullnerfelder Donau-Auen; Biosphärenpark Wienerwald, FFH-Gebiet 
Wienerwald – Thermenregion und Vogelschutzgebiet Wienerwald – Thermenregion sowie 
geschlossene Siedlungsgebiete der donaunahen Ballungsräume Krems, Tulln, Stockerau, 
Korneuburg, Klosterneuburg und Wien; 
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Querriegel 2 

Abbildung 4 Querriegel 2 in Stromtransportbedarfskorridor 1 

 

Ursache des Querriegels 2 
Geschlossene Siedlungsräume des Oberösterreichischen Zentralraums bzw. Achse Enns-
Linz-Traun-Wels; FFH-Gebiet Oberes Donau- und Aschachtal und FFH-Gebiet Eferdinger 
Becken, FFH-Gebiet und Vogelschutzgebiet Traun-Donau-Auen, FFH-Gebiet Heißländen 
und Auwälder an der Traun, Vogelschutzgebiet Welser Heide, FFH-Gebiet und Vogel-
schutzgebiet Untere Traun bzw. Unteres Traun- und Almtal 

 

Erläuterung des Querriegels 2 
Der Querriegel erstreckt sich zangenförmig von der Staatsgrenze entlang der Donau bis 
zur Landeshauptstadt Linz und umfasst ab hier die Traun sowie die gesamte Stadtregion 
Linz – Wels. Neben der Agglomeration Linz – Wels mit durchgehenden Siedlungsbereichen 
besteht der Querriegel u.a. aus den oben genannten FFH- und Vogelschutzgebieten. 
Darüberhinaus finden sich auch weitere Schutzgebiete niederrangiger Kategorien in die-
sem Bereich. Die Breite dieses Siedlungs- und Schutzgebietsbandes bewegt sich in der 
Größenordnung von einigen Hundert Metern bis hin zu mehreren Kilometern. Bestehende 
Leitungsquerungen der Traun finden sich in Linz zwischen den Stadtteilen Pichling und 
Industriegebiet-Hafen, den Stadtteilen Ebelsberg und Neue Heimat sowie im Gemeinde-
gebiet von Fischlham und Edt und verlaufen allesamt durch FFH- und Vogelschutzgebiete. 
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Auswirkungen der Netzmaßnahme und Mitigation 
Aufgrund der Durchgängigkeit und Ausdehnung scheint eine Überbrückung des Quer-
riegels ohne die genannten Siedlungsräume und Schutzgebiete zu berühren, kaum 
möglich. Negative Auswirkungen einer Traunquerung könnten beispielsweise durch die 
Bündelung der Netzmaßnahme mit einer der bestehenden Querungen minimiert werden. 
Eingriffe in FFH- und Vogelschutzgebiete und andere Schutzgebiete, können bei Bedarf 
durch entsprechende Ausgleichsmaßnahmen mitigiert und neu entstandene Schneisen-
bereiche durch ökologisches Trassenmanagement aufgewertet werden. 

Schutzgebiete im Untersuchungsraum 

Tabelle 2 Anzahl der Schutzgebiete 

Bezeichnung Anzahl 

Natura 2000 76 

Naturschutzgebiete 116 

Naturparke 15 

Landschaftsschutzgebiete 55 

Geschützte Landschaftsteile 18 

International bedeutende Feuchtgebiete (Ramsar) 2 
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Topografie 

Abbildung 5 Topografie des Untersuchungsraums Stromtransportbedarfskorridor 1 

 

1.2 Untersuchungsraum Stromtransportbedarfskorridor 2: 
Dürnrohr (NÖ) – Bisamberg (NÖ) 

Ausführungsart  Starkstromfreileitung  

Ausbauform  Netzausbau: Errichtung einer Freileitung als Neubau  

Untersuchungsraum 
Lage des 
Untersuchungsraums/Bundesländer  

Verbindung der Umspannwerke Dürnrohr (NÖ) – 
Bisamberg (NÖ)/Niederösterreich und Wien 

Größe des Untersuchungsraums  1.839,9 km² 
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Abbildung 6 Untersuchungsraum Stromtransportbedarfskorridor 2  

 

Flächenbilanz des Konfliktrisikos 
Konfliktrisiko 1 (gering) 152,1 km² 

Konfliktrisiko 2 (mittel) 889,6 km² 

Konfliktrisiko 3 (hoch) 109,8 km² 

Konfliktrisiko 4 (sehr hoch) 670,8 km² 

nicht bewertet 17,6 km² 

Bewertung des schutzgutübergreifenden Konfliktrisikos 
Luftlinienlänge zwischen Netzverknüpfungspunkten  36,6 km 
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Querriegel 

Abbildung 7 Querriegel in Stromtransportbedarfskorridor 2  

 

Ursache des Querriegels 
FFH-Gebiet Tullnerfelder Donau-Auen und Vogelschutzgebiet Tullnerfelder Donau-Auen; 
Biosphärenpark Wienerwald, FFH-Gebiet Wienerwald – Thermenregion und Vogelschutz-
gebiet Wienerwald – Thermenregion sowie geschlossene Siedlungsgebiete der donauna-
hen Ballungsräume Tulln, Stockerau, Korneuburg, Klosterneuburg und Wien 

Erläuterung des Querriegels 
Der ausgeprägte Querriegel, der sich vor allem aus Siedlungsgebieten, FFH- und Vogel-
schutzgebieten zusammensetzt, erstreckt sich bandförmig entlang der Donau und geht auf 
Höhe Stockerau/St. Andrä-Wördern in die flächigen oben genannten Schutzgebiete des 
Wienerwaldes sowie Siedlungsbereiche der Agglomeration Wien über. Darüberhinaus sind 
auch zahlreiche weitere Schutzgebiete niederrangiger Kategorien in diesen Bereichen 
angesiedelt. Dieses Schutzgebietsband weist eine Breite von etwa drei Kilometern auf. 
Kleinräumige Gebiete ohne Schutzgebietsabdeckung finden sich im Stadtgebiet von 
Klosterneuburg. Bestehende Leitungsquerungen finden sich im Raum Altenwörth, Tulln 
und Klosterneuburg, diese verlaufen allesamt durch FFH- und Vogelschutzgebiete. Die 
erweiterte Metropolregion Wien ist die weitaus größte Agglomeration in Österreich und 
wird von gut einem Drittel der Gesamtbevölkerung Österreichs bewohnt. Die für diesen 
Querriegel relevanten donaunahen Ballungsräume Tulln, Stockerau, Korneuburg, Kloster-
neuburg und Wien weisen dabei weitläufige Siedlungs- und Betriebsgebiete auf. 
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Auswirkungen der Netzmaßnahme und Mitigation 
Die Überbrückung des Querriegels ohne die genannten Schutzgebiete und Siedlungsräume 
zu berühren scheint aufgrund der Durchgängigkeit und Ausdehnung kaum möglich. Nega-
tive Auswirkungen einer Donauquerung könnten beispielsweise durch die Bündelung der 
Netzmaßnahme mit einer der bestehenden Querungen minimiert werden. Eingriffe in 
FFH- und Vogelschutzgebiete und andere Schutzgebiete, können bei Bedarf durch entspre-
chende Ausgleichsmaßnahmen mitigiert und neu entstandene Schneisenbereiche durch 
ökologisches Trassenmanagement aufgewertet werden. 

Schutzgebiete im Untersuchungsraum 

Tabelle 3 Anzahl der Schutzgebiete 

Bezeichnung Anzahl 

Natura 2000 9 

Naturschutzgebiete 5 

Naturparke 1 

Landschaftsschutzgebiete 23 
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Topografie 

Abbildung 8 Topografie des Untersuchungsraums Stromtransportbedarfskorridor 2 

 

1.3 Untersuchungsraum Stromtransportbedarfskorridor 3: 
Bisamberg (NÖ) – Staatsgrenze (CZ) 

Ausführungsart  Starkstromfreileitung  

Ausbauform  Netzausbau: Errichtung einer Freileitung als Neubau  

Untersuchungsraum 
Lage des 
Untersuchungsraums/Bundesländer 

Verbindung des Umspannwerks Bisamberg (NÖ) – 
Staatsgrenze (CZ)/Niederösterreich und Wien 

Größe des Untersuchungsraums  3.388,7 km² 
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Abbildung 9 Untersuchungsraum Stromtransportbedarfskorridor 3  

 

Flächenbilanz des Konfliktrisikos 
Konfliktrisiko 1 (gering) 285,3 km² 

Konfliktrisiko 2 (mittel) 1954,3 km² 

Konfliktrisiko 3 (hoch) 161,2 km² 

Konfliktrisiko 4 (sehr hoch) 948,3 km² 

nicht bewertet 39,6 km² 

Bewertung des schutzgutübergreifenden Konfliktrisikos 
Luftlinienlänge zwischen Netzverknüpfungspunkten  50,6 km 
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Schutzgebiete im Untersuchungsraum 

Tabelle 4 Anzahl der Schutzgebiete 

Bezeichnung Anzahl 

Nationalparke 1 

Natura 2000 16 

Naturschutzgebiete 15 

Naturparke 6 

Landschaftsschutzgebiete 43 

Geschützte Landschaftsteile 2 

International bedeutende Feuchtgebiete (Ramsar) 2 

Topografie 

Abbildung 10 Topografie des Untersuchungsraums Stromtransportbedarfskorridor 3 
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1.4 Untersuchungsraum Stromtransportbedarfskorridor 4: 
Bürs (Vbg.) – Haiming (T) 

Ausführungsart  Starkstromfreileitung  

Ausbauform  Netzausbau: Errichtung einer Freileitung als Neubau  

Untersuchungsraum 
Lage des 
Untersuchungsraums/Bundesländer  

Verbindung der Umspannwerke Bürs (Vbg.) – 
Haiming (T)/Vorarlberg und Tirol 

Größe des Untersuchungsraums  4.269,6 km² 

Abbildung 11 Untersuchungsraum Stromtransportbedarfskorridor 4  

 

Flächenbilanz des Konfliktrisikos 
Konfliktrisiko 1 (gering) 37,8 km² 

Konfliktrisiko 2 (mittel) 1.363,4 km² 
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Konfliktrisiko 3 (hoch) 203,2 km² 

Konfliktrisiko 4 (sehr hoch) 2.373,5 km² 

nicht bewertet 291,8 km² 

Bewertung des schutzgutübergreifenden Konfliktrisikos 
Luftlinienlänge zwischen Netzverknüpfungspunkten  81,3 km 

Schutzgebiete im Untersuchungsraum 

Tabelle 5 Anzahl der Schutzgebiete 

Bezeichnung Anzahl 

Natura 2000 30 

Naturschutzgebiete 20 

Naturparke 3 

Landschaftsschutzgebiete 7 

Geschützte Landschaftsteile 10 




